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WOCHENGEDICHT

Dienst nach Vorschrift
Von Ulrich Weher

Gestreikt hat kürzlichJakob Juf
(er ist Lokführer von Beruf),
drum, lenkte er die Eisenbahn,
kam sie mit viel Verspätung an.

Die Passagiere riefen aus,
zu spät war'n abends sie zuhaus,
zu spät war'n morgens sie beimJob,
sie kamenJakob ziemlich grob.

Das brachte ihn nicht aus der Ruh,
denn das gehört nun mal dazu.
Aus lauter Solidarität
fuhr er oft stundenweis' zu spät.

Nun hatte er am Donnerstag,
vereinbart war, beim Neun-Uhr-Schlag,
mit Dorli Kurz ein Wiedersehn.
Weil auswärts, kam er erst um zehn.

Die Dame, nicht sehr lady-like
(doch welche Dame denkt an Streik?)
ging vorher weg; dem Dorli Kurz
ist seither dieser Jakob schnurz.

Ja, Streiks empfindet man als Gift,
sobald es einen selber trifft.
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